
Das Eiserne Buch entstand im Auftrag des in Dresdner Vortragsverein umbenannten 
ehemaligen Gewerbevereins zu Dresden, dessen 1. Vorsitzende, Kustos Dr. Herbert 
Michael, es 1936 anlässlich der Feier des 75jährigen Bestehens am 20. März 1936 den 
Technischen Lehranstalten der Stadt Dresden mit dem Vermächtnis überreichte, dass es 
fortan als Schulchronik und Ehrenbuch dienen soll.  Dr. Erwin Kunath und Studienrat Paul 
Mörlin, die 1936 als Chronisten der Schule galten, nahmen es in ihre Obhut.1 Heute 
beeindrucken immer noch die kunstvolle Handarbeit des Kunstschmiedemeisters Richard 
Rothenberger und die mit Goldschnitt versehenen kalligraphisch ausgefertigten Seiten. Der 
dargestellte von Bienen umschwirrte Bienenkorb galt dem Dresdner Gewerbeverein stets 
als Symbol für Fleiß und nutzbringende Zusammenarbeit.2  
 
 

 

                                                 
1 Jahrbuch der Technischen Lehranstalten Dresden 1936, UA 2 – S – 001 
2 Jahresbericht des Dresdner Vortragsvereins 1936, S. 3, Sächs. HStA Dresden aa 339c 



 



 



 

 



 



 
 
 
 



 
 



 
 
 
 
 
 

Angela Buchwald       Dresden, 13.09.2006 
Diplomlehrerin, Facharchivarin 


